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1 Ausgangslage 

Im Rahmen der Lieferung von Kundeninformationsdaten an die SKI-Systeme (siehe Abbildung 1) 

können die Daten auf die Minute gerundet oder sogar Sekunden gestrichen werden. Dieses Doku-

ment soll die Logik der Sammel- und Publikationssysteme erläutern. 

  

Abbildung 1 Überblick über die SKI-Systeme und die verschiedenen Datenströme 

1.1 Betrieblicher vs. Kommerzieller Fahrplan 

Der betriebliche Fahrplan wird mit Zehntelminuten und Sekunden geplant. Dies gilt für alle Werte 

wie Ankunft, Abfahrt, Haltezeiten, Fahrzeiten und Reserven. Der kommerzielle Fahrplan ist die Mi-

nuten genaue Ableitung des auf Ankunfts- und Abfahrtszeiten reduzierten betrieblichen Fahrplans. 

 

Der kommerzielle Fahrplan ist auch der kommunizierte Fahrplan an den Kunden: 

• Er enthält nur noch Ankunft- und Abfahrtzeiten (in Minuten). 

• Er wird in allen Kanälen der Fahrplanpublikation und der Kundeninformation genutzt. 

• Er ist die Grundlage für die Bestimmung von Anschlüssen Zug-Zug oder auch Zug-

Bus/Tram etc. 

1.2 Potenzielle Probleme für Datenlieferanten 

Falls ein betrieblicher Fahrplan an die Fahrplansammlung geliefert wird (aufgrund technischer Ein-

schränkungen bei der Durchführung von Rundungen im Planungssystem eines Transportunterneh-

mens), sind unterschiedliche Auswirkungen zu erwarten. Sowohl auf die Qualität der Kundeninfor-

mation (z.B Berechnung von unrealistischen Anschlusssicherungen) als auch auf die Statistik 

(QMS-RPV Pünktlichkeitsmessung, die plötzlich neue Verspätungsfälle identifiziert). 
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2  Verwaltung von betrieblichen und kommerziellen 

Fahrplänen innerhalb des SKI Perimeters 

2.1 Fahrplansammlung (INFO+) 

INFO+ hat sich schon verschiedentlich mit der Bearbeitung der betrieblichen Zeiten befasst, um sie 

in kundenrelevante Zeiten (minutengenau) umzuwandeln. Die Erfahrung hat gezeigt, dass die wahl-

weise Rundung, abrunden für die Abfahrtszeit und aufrunden für die Ankunftszeit, keine valable 

Lösung ist. Darum werden die Sekunden oder Zehntelminuten nicht berücksichtigt (abgeschnitten), 

wenn sie geliefert werden. Berücksichtigt werden schlussendlich die gelieferten Minuten. 

 

2.2 Echtzeitdatensammlung (CUS/ DDIP) 

Via Webservice, Kafka und die VDV-Dienste werden die Echtzeitendaten (AUS Dienst) immer se-

kundengenau übermittelt. Bei der Publikation im Ist-Datenfile Open Data werden die Sekun-

den oder Zehntelminuten bei dem Tagesfahrplan (AUS Dienst) vereinbarungsgemäss abgeschnit-

ten. 

2.3 Publikation auf Open Transport Data und Open Journey Planner 

Die Open-Data-Plattform publiziert die Fahrplandaten nach den Logiken von INFO+ (siehe Abbil-

dung 2) und CUS (siehe Abbildung 3). Diese Informationen werden auch in unserem Routenplaner-

Tool OJP (Open Journey Planner) übernommen. 

 

Wichtige Punkte : 

• Transportunternehmen sind dafür verantwortlich, einen kommerziellen Fahrplan zu lie-

fern. 

• Eine der Aufgaben der Fahrplansammlung ist die Harmonisierung der kundenrelevanten 

Informationen. Somit werden die betrieblichen Zeiten für die Kundeinformation einheit-

lich für den ganze ÖV bearbeitet und weitergegeben. 

• Weiter verwendet INFO+ die Definition der Firma HaCon (HRDF) für den Austausch der 

Fahrplandaten. Die technische Definition sieht nicht vor, dass Fahrzeiten mit Sekunden 

ausgetauscht werden. 

https://opentransportdata.swiss/de/dataset/istdaten
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Abbildung 2 Beispiel für die Verwaltung von Rundungen bei der Publikation von Fahrplandaten im 

HRDF-Format 

 

Abbildung 3 Beispiel für die Verwaltung von Rundungen bei der Publikation von Echtzeitdaten (Ist-

Zeiten) 

3 Verwendung von Algorithmen mit wahlweisen Run-

dungen 

Bei der Verwendung von Algorithmen mit wahlweiser Rundung haben wir festgestellt, dass korrupte 

Läufe entstehen können. Nach einer solchen Bearbeitung kann die Abfahrtszeit der nächstfolgen-

den Haltestelle chronologisch vor der aufgerundeten Ankunftszeit liegen. Solche korrupten Läufe 

werden durch die Auskunftssysteme (SBB App, Open Journey Planner, search.ch, …) nicht berück-

sichtigt (bzw. nicht publiziert). Die Anforderungen für die Fahrplansammlung müssen unbedingt be-

achtet werden. 
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4  Lösungsansätze für die im Kapitel 1.2 beschriebenen Prob-

leme 

4.1 Verwaltung QMS RPV 

Bei Lieferung eines betrieblichen Fahrplans und des Sekundenschnitts in INFO+ kann das QMS 

RPV mehr Verspätungen erkennen (Toleranzbereich 2:59 Min). Dies kann also einen Einfluss auf die 

Pünktlichkeitsmessung eines Transportunternehmens haben. Als Datenkonsumenten (kommerziel-

ler Fahrplan und Echtzeitdaten Prognosen) von der Open Data Plattform ist es nicht Aufgabe des 

QMS RPV, sich an die Beschränkungen der Transportunternehmen anzupassen.  

4.2 Falsche Abbildung von Anschlüssen 

Sekundenschnitte bei der Lieferung eines betrieblichen Fahrplans können sich auf die Anschluss-

sicherung auswirken. In der Praxis können Auskunftssysteme den Reisenden unrealistische Um-

steige- oder Anschlusszeiten mitteilen.  

Lösung: 

Es liegt daher in der Verantwortung der TU, einen kommerziellen Fahrplan gemäss den Spezifi-

kationen von INFO+ zu liefern (um eine mögliche Verzerrung bei der Pünktlichkeitsmessung zu 

vermeiden). Konkret heisst es, dass die Transportunternehmen bei der Erstellung der kommerzi-

ellen Fahrpläne ebenfalls die Sekunden abschneiden müssen. 

Lösung:  

Um die Situation korrekt abzubilden, besteht die Möglichkeit, den Wert der Umsteigezeiten an 

den betroffenen Haltestellen – generell oder für bestimmte Linien anzupassen. Diese Verantwor-

tung liegt in der Pflicht der betroffenen Transportunternehmen. 



7 

 

5 Glossar 

Abkürzung/ Begriffe Definition 

BAV Bundesamt für Verkehr 

CUS Backbone zur Aufbereitung und Verbreitung von Echtzeitdaten für die 

Kundeninformation. 

DDIP Dynamische Datenintegrationsplattform 

INFO+ Datenbank mit Fahrplandaten der Bahnen, Seilbahnen, Schiffe und 

Autobusse sowie internationale Daten. 

QMS RPV Qualitätsmanagementsystem Regionalpersonenverkehr vom BAV 

TU Unter dem Begriff "TU" werden alle Unternehmungen zusammenge-

fasst, die gewerbsmässig Personen oder Güter befördern. Dazu ge-

hören konzessionierte und nicht konzessionierte Transportunterneh-

men. 

SKI Systemaufgaben Kundeninformation oder Systemführerschaft Kun-

deninformation 

 


